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(54) Beschlag zum Anpressen eines Schiebeflügels an eine feste Einfassung

(57) Bei einer Verlagerungsanordnung (1) zur Ver-
lagerung eines Flügels (50), insbesondere eines Schie-
beflügels, eines Fensters, einer Tür oder dgl. relativ zu
einer festen Einfassung (53) des Fensters oder der Tür
in einer Richtung quer, insbesondere senkrecht, zur
Hauptebene des Fensters oder der Tür, mit einem am
Flügel (50) anordenbaren Betätigungsmechanismus (2),
der zumindest mit einem Abschnitt in Falzumfangsrich-
tung (11) bewegbar ist, und einem ersten Steuerelement
(9, 17), das an dem Abschnitt des Betätigungsmecha-
nismus (2) angeordnet ist, und einem zweiten Steuere-
lement (10), das an einem Führungsteil (8, 15) angeord-

net ist, das dazu bestimmt ist, an der festen Einfassung
(53) geführt zu werden und quer zur Falzumfangsrich-
tung (11) bewegbar am Flügel (50) angeordnet zu wer-
den, wobei eines der Steuerelemente (10) als sich zu-
mindest abschnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung
(11) erstreckende Steuerkontur und eines der Steuere-
lemente (8, 15) als mit der Steuerkontur zusammen wir-
kender Steuervorsprung ausgebildet ist, weist das Füh-
rungsteil (8, 15) eine um eine senkrecht zur Falzum-
fangsrichtung ausgerichtete Drehachse drehbare Rolle
(13, 16) auf, die sich bei montierter Verlagerungsanord-
nung an einem Einfassungsabschnitt (56, 57) abstützt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verlagerungsanord-
nung zur Verlagerung eines Flügels, insbesondere eines
Schiebeflügels, eines Fensters, einer Tür oder derglei-
chen relativ zu einer festen Einfassung des Fensters oder
der Tür in einer Richtung quer, insbesondere senkrecht,
zur Hauptebene des Fensters oder der Tür, mit einem
am Flügel anordenbaren Betätigungsmechanismus, der
zumindest mit einem Abschnitt in Falzumfangsrichtung
bewegbar ist und einem ersten Steuerelement, das an
dem Abschnitt des Betätigungsmechanismus angeord-
net ist, und einem zweiten Steuerelement, das an einem
Führungsteil angeordnet ist, das dazu bestimmt ist, an
der festen Einfassung geführt zu werden und quer zur
Falzumfangsrichtung bewegbar am Flügel angeordnet
zu werden, wobei eines der Steuerelemente als sich zu-
mindest abschnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung
erstreckende Steuerkontur und eines der Steuerelemen-
te als mit der Steuerkontur zusammenwirkender Steuer-
vorsprung ausgebildet ist.
[0002] Eine derartige Verlagerungsanordnung ist bei-
spielsweise aus der WO 2007/075075 A1 bekannt.
[0003] Bei Schiebetüren und Schiebefenstern besteht
das Problem, den Schiebeflügel gegenüber der festen
Einfassung, insbesondere einem festen Rahmen, abzu-
dichten. Ist eine Dichtung zwischen der festen Einfas-
sung und dem Schiebeflügel angeordnet und ist der
Schiebeflügel nicht quer zur Hauptebene des Fensters
oder der Tür verlagerbar, so ist ein Öffnen des Schiebe-
flügels nur sehr schwer möglich, da dies durch die zwi-
schen Flügel und fester Einfassung angeordnete Dich-
tung behindert wird.
[0004] Um das Öffnen und Schließen des Flügels zu
erleichtern, sollte dieser daher senkrecht zur Hauptebe-
ne des Fensters oder der Tür abgestellt werden können,
um von der Dichtung ungestört verschoben werden zu
können. Um diese Querverlagerung zu bewerkstelligen,
schlägt die WO 2007/075075 A1 vor, mithilfe eines schrä-
gen Schlitzes in einer Treibstange und einem Bolzen,
der in den schrägen Schlitz eingreift und an einem Lauf-
wagen angeordnet ist, einen Flügel quer zur Flügelhaup-
tebene relativ zu einem Laufwagen zu bewegen.
[0005] Wenn diese Anordnung eingesetzt wird, um
den Flügel gegen eine Dichtung zu pressen, entstehen
nicht unerhebliche auf den Laufwagen wirkende Kräfte.
Dies kann zu einer Beschädigung oder Verkanten der
Laufrollen des Laufwagens führen.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine konstruktiv einfache Verlagerungsanordnung
bereit zu stellen, die die oben genannten Nachteile ver-
meidet.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine Verlagerungsanordnung zur Verlagerung ei-
nes Flügels, insbesondere eines Schiebeflügels, eines
Fensters, einer Tür oder dergleichen relativ zu einer fes-
ten Einfassung des Fensters oder der Tür in einer Rich-
tung quer, insbesondere senkrecht, zur Hauptebene des

Fensters oder der Tür, mit einem am Flügel anordenba-
ren Betätigungsmechanismus, der zumindest mit einem
Abschnitt in Falzumfangsrichtung bewegbar ist, und ei-
nem ersten Steuerelement, das an dem Abschnitt des
Betätigungsmechanismus angeordnet ist, und einem
zweiten Steuerelement, das an einem Führungsteil an-
geordnet ist, das dazu bestimmt ist, an der festen Ein-
fassung geführt zu werden und quer zur Falzumfangs-
richtung bewegbar am Flügel angeordnet zu werden, wo-
bei eines der Steuerelemente als sich zumindest ab-
schnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung erstrecken-
de Steuerkontur und eines der Steuerelemente als mit
der Steuerkontur zusammenwirkender Steuervorsprung
ausgebildet ist, wobei das Führungsteil eine um eine
senkrecht zur Falzumfangsrichtung und parallel zur
Hauptebene des Fensters oder der Tür ausgerichtete
Drehachse drehbare Rolle aufweist, die sich bei montier-
ter Verlagerungsanordnung an einem Einfassungsab-
schnitt abstützt.
[0008] Wenn der Flügel relativ zur festen Einfassung
parallel zur Hauptebene des Fensters oder der Tür ver-
lagert wird, muss sich das Führungsteil relativ zur festen
Einfassung bewegen. Ist an dem Führungsteil eine dreh-
bare Rolle angeordnet, so können die zur Verschiebung
des Flügels benötigten Kräfte gering gehalten werden
und der Verschleiß am Führungsteil minimiert werden,
da sich die Rolle an der festen Einfassung abrollen kann.
Dabei kann die Rolle in einer nutartigen Führung der fes-
ten Einfassung oder an einer Führung, insbesondere ei-
ner Führungsleiste, die parallel zur Hauptebene des
Fensters oder der Tür ausgerichtet ist, geführt sein. Bei
einer Betätigung des Betätigungsmechanismus werden
der Steuervorsprung und die Steuerkontur relativ zuein-
ander bewegt. Dadurch, dass die Steuerkontur schräg
bzw. quer zur Falzumfangsrichtung ausgerichtet ist, be-
deutet dies, dass das Führungsteil relativ zum Betäti-
gungsmechanismus, der am Flügel angeordnet ist, be-
wegt wird. Da das Führungsteil jedoch an der festen Ein-
fassung geführt ist, bedeutet dies, dass der Flügel relativ
zur festen Einfassung bewegt wird und somit an eine
Dichtung angelegt werden kann. Anders als im Stand der
Technik werden sämtliche Kräfte quer zur Falzumfangs-
richtung jetzt jedoch durch die Rolle des Führungsteils
aufgenommen. Laufrollen, die gegebenenfalls an dem
Führungsteil angeordnet sein können, werden dadurch
entlastet.
[0009] Die Steuerkontur kann beispielsweise als ge-
bogener oder gekrümmter Steuerschlitz ausgebildet
sein. Der Steuervorsprung kann beispielsweise als Bol-
zen ausgebildet sein, der an einer Treibstange eines
Treibstangenbeschlags angeordnet ist, wobei die Treib-
stange Bestandteil des Betätigungsmechanismus ist.
Grundsätzlich ist es jedoch auch denkbar, beispielswei-
se an einer Treibstange einen Steuerschlitz vorzusehen
und entsprechend am Führungsteil einen Bolzen anzu-
ordnen.
[0010] Insbesondere kann das Führungsteil mit einer
Bodenschwelle zusammenwirken. Eine Verlagerung des
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Führungsteils relativ zum Flügel führt daher zu einer Ver-
lagerung des Flügels quer zur Hauptebene des Fensters
oder der Tür. Auf diese Weise kann beispielsweise eine
Dichtung zwischen Flügel und fester Einfassung einge-
klemmt werden. Vorzugsweise ist das Führungsteil le-
diglich quer zur Falzumfangsrichtung bezüglich des Flü-
gels verlagerbar. Insbesondere ist das Führungsteil in
Falzumfangsrichtung an dem Flügel vorzugsweise blo-
ckiert, so dass es sich nicht in Falzumfangsrichtung re-
lativ zum Flügel bewegen kann.
[0011] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn das
Führungsteil an dem Flügel geführt ist. Dadurch ergibt
sich eine definierte Bewegung des Führungsteils relativ
zum Flügel. Außerdem kann durch die Führung verhin-
dert werden, dass sich das Führungsteil in Falzumfangs-
richtung relativ zum Flügel bewegt. Das Führungsteil
kann unmittelbar an dem Flügel angeordnet oder an ei-
nem Flügelbefestigungsteil angeordnet sein, das an ei-
nem Flügel befestigbar ist. Das Führungsteil kann am
Flügel oder am Führungsbefestigungsteil geführt sein.
Besonders bevorzugt ist es, wenn das Flügelbefesti-
gungsteil zumindest eine Querführung für das Führungs-
teil aufweist. Durch die Querführung wird die Bewegung
des Führungsteils relativ zum Flügelbefestigungsteil
festgelegt. Außerdem kann durch die Querführung si-
chergestellt werden, dass das Führungsteil
ausschließlich quer, insbesondere senkrecht, zur Haup-
tebene des Flügels bewegbar ist und insbesondere nicht
in Falzumfangsrichtung bewegbar ist.
[0012] Besonders bevorzugt ist es, wenn zumindest
eine Querführung zumindest abschnittsweise schwal-
benschwanzförmig ausgebildet ist. Entsprechend weist
das Führungsteil vorzugsweise eine schwalben-
schwanzförmige Ausgestaltung auf, die mit der Querfüh-
rung zusammenwirkt und an diese angepasst ist. Durch
die schwalbenschwanzförmige Ausgestaltung der Quer-
führung ergibt sich eine stabile Verbindung des Flügel-
befestigungsteils und des Führungsteils. Insbesondere
kann dadurch verhindert werden, dass das Führungsteil
relativ zum Flügelbefestigungsteil kippt. Das Flügelbe-
festigungsteil kann im Bereich der schwalbenschwanz-
förmigen Führung eine Befestigungsöffnung aufweisen.
Somit kann das Flügelbefestigungsteil im Bereich der
schwalbenschwanzförmigen Führung mit dem Flügel-
rahmen verschraubt werden. Dies trägt zur Stabilität der
Verfagerungsanordnung bei. Insbesondere kann da-
durch verhindert werden, dass das Flügelbefestigungs-
teil relativ zum Flügelrahmen kippt. Es kann somit eine
Befestigung des Flügelbefestigungsteils am Flügelrah-
men erfolgen, wo die stärkste Belastung für das Flügel-
befestigungsteil zu erwarten ist.
[0013] Das Flügelbefestigungsteil kann einen in Falz-
umfangsrichtung ausgerichteten Längsschlitz aufwei-
sen, den der Steuervorsprung durchragt. Dadurch ist es
möglich, das Flügelbefestigungsteil und das Führungs-
teil unmittelbar im Bereich des Betätigungsmechanismus
und nicht etwa versetzt dazu anzuordnen.
[0014] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der

Erfindung kann vorgesehen sein, dass das Flügelbefes-
tigungsteil das Führungsteil zumindest abschnittsweise
hintergreift. Dadurch wird das Führungsteil sicher am
Flügelbefestigungsteil gehalten. Außerdem wird das
Führungsteil an dem Flügelbefestigungsteil geführt,
wenn es abschnittsweise hintergriffen wird.
[0015] An dem Führungsteil kann zumindest eine Lauf-
rolle angeordnet sein, über die sich der Flügel des Fens-
ters, der Tür oder dergleichen auf einer Laufschiene ab-
stützen kann. Insbesondere kann an dem Führungsteil
ein Laufwagen angeordnet sein. Dadurch, dass sich das
Führungsteil quer zur Hauptebene des Fensters oder der
Tür an der festen Einfassung abstützt, werden Querkräf-
te auf die Laufrolle vermieden.
[0016] Gemäß einer Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass an dem Führungsteil eine Laufrollenanord-
nung vorgesehen ist, die im Bereich der Rolle um eine
quer zur Falzumfangsrichtung ausgerichtete horizontale
Achse schwenkbar angeordnet ist. Dabei weist die Lauf-
rollenanordnung vorzugsweise zwei Laufrollen auf, die
sich beidseits der Schwenkachse befinden. Somit kann
sichergestellt werden, dass stets beide Laufrollen in Kon-
takt mit einer Laufschiene sind, auch wenn entweder der
Flügelrahmenholm oder die Laufschiene nicht exakt ge-
rade sind.
[0017] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Lauf-
rollenanordnung mit Spiel in Falzquerrichtung an dem
Führungsteil angeordnet ist. Auch dadurch können un-
erwünschte Kräfte auf die Laufrollen vermieden werden.
Die Leichtgängigkeit des Schiebeflügels wird dadurch
verbessert.
[0018] Das Führungsteil kann mit dem Flügelbefesti-
gungsteil vormontiert sein, wobei die Relativposition des
Führungsteils und des Flügelbefestigungsteils durch ein
Fixierungselement festgelegt ist. Dadurch wird die Mon-
tage der Verlagerungsanordnung erleichtert. Bei der ers-
ten Querverlagerung des Flügels kann das Fixierungse-
lement gelöst oder sogar zerstört werden. Durch das Fi-
xierungselement können das Führungsteil und das Flü-
gelbefestigungsteil unverlierbar aneinander gehalten
werden.
[0019] Grundsätzlich ist es denkbar, dass als Betäti-
gungsmechanismus ein Seilzug verwendet wird. Vorteile
ergeben sich jedoch, wenn als Betätigungsmechanis-
mus ein umlaufender Treibstangenbeschlag vorgesehen
ist. Der Treibstangenbeschlag erstreckt sich vorzugswei-
se um zumindest den überwiegenden Umfang des Flü-
gels.
[0020] In den Rahmen der Erfindung fällt außerdem
ein Fenster, eine Tür oder dergleichen mit einer festen
Einfassung, einem Flügel und einer erfindungsgemäßen
Verlagerungsanordnung. Ein derart ausgestaltetes
Fenster oder eine derart ausgestaltete Tür oder derglei-
chen können besonders zuverlässig abgedichtet wer-
den.
[0021] Zu diesem Zweck ist es vorteilhaft, wenn eine
umlaufende Dichtung vorgesehen ist, die bei einer Quer-
verlagerung des Flügels zwischen Flügel und fester Ein-

3 4 



EP 2 829 679 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

fassung eingeklemmt wird. Dabei kann die Dichtung ent-
weder an der festen Einfassung oder am Flügel ange-
ordnet sein. Die Dichtung ist dabei vorzugsweise an der
dem Flügel zugewandten Seite der festen Einfassung
oder an der der festen Einfassung zugewandten Seite
des Flügels angeordnet.
[0022] Besondere Vorteile ergeben sich, wenn meh-
rere Führungsteile vorgesehen sind. Dabei kann an zu-
mindest zwei Führungsteilen eine Laufrolle oder Laufrol-
lenanordnung vorgesehen sein. An den Stellen, an de-
nen die Führungsteile vorgesehen sind, werden
Schließstellen realisiert. Diese Schließstellen kommen
jedoch ohne Schließstücke aus. Unschöne sichtbare
Schließstücke können also mit der erfindungsgemäßen
Verlagerungsanordnung vermieden werden. Dadurch,
dass auf Schließstücke verzichtet werden kann, kann
auch ein ebener Durchgang bzw. eine ebene Boden-
schwelle sichergestellt werden. Stolperfallen können
vermieden werden.
[0023] Grundsätzlich können beliebig viele Führungs-
teile vorgesehen werden. Vorzugsweise werden mehre-
re Führungsteile oben und unten über die Länge des Flü-
gels verteilt vorgesehen.
[0024] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung eines
Ausführungsbeispiels der Erfindung, anhand der Figuren
der Zeichnung, die erfindungswesentliche Einzelheiten
zeigen, und aus den Ansprüchen. Die einzelnen Merk-
male können je einzeln für sich oder zu mehreren in be-
liebiger Kombination bei einer Variante der Erfindung
verwirklicht sein.
[0025] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt und
wird nachfolgend mit Bezug zu den Figuren der Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Verlage-
rungsanordnung;

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Details A der
Figur 1;

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung des Details B der
Figur 1;

Fig. 4 eine perspektivische Darstellung eines Füh-
rungsteils, welches an einem Flügelbefesti-
gungsteil angeordnet ist;

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung eines Füh-
rungsteils, welches eine Laufrollenanordnung
aufweist und an einem Flügelbefestigungsteil
angeordnet ist;

Fig. 6 eine Ansicht eines Flügelbefestigungsteils;

Fig. 7 eine Ansicht des Führungsteils der Figur 5;

Fig. 8a eine Ansicht von unten auf ein Führungsteil in
Verschlussstellung;

Fig. 8b eine Draufsicht auf das Flügelbefestigungsteil
bei einer Verschlussstellung;

Fig. 9a eine der Figur 8a entsprechender Darstellung
in einer Schiebestellung;

Fig. 9b eine der Figur 8b entsprechender Darstellung
ein einer Schiebestellung;

Fig. 10 eine Ansicht von der Verschlussseite auf ei-
nen Flügel, wobei der Flügel beabstandet zu
einer festen Einfassung angeordnet ist;

Fig. 11 eine der Figur 10 entsprechende Darstellung,
wobei der Flügel gegenüber der Darstellung
der Figur 10 quer zur Hauptebene des Fens-
ters oder der Tür verlagert wurde.

[0026] Die Figur 1 zeigt eine Verlagerungsanordnung
1 mit einem als umlaufender Treibstangenbeschlag aus-
gebildeten Betätigungsmechanismus 2, der über einen
Betätigungsgriff 3 betätigt werden kann. Der Betäti-
gungsmechanismus 2 wird an einem hier nicht darge-
stellten Flügel eines Fensters oder Tür montiert und er-
streckt sich entlang der Falzumfangsrichtung. Im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel weist die Verlagerungsanord-
nung vier Stellen 4 - 7 auf, an denen ein Führungsteil
quer zur Falzumfangsrichtung bezüglich eines Flügels
bzw. bezüglich des Betätigungsmechanismus 2 verla-
gerbar ist.
[0027] In der vergrößerten Darstellung des Details A
in der Figur 2 ist das Führungsteil 8 ohne zwischen Füh-
rungsteil 8 und Betätigungsmechanismus 2 angeordne-
tes Flügelbefestigungsteil dargestellt. Zu erkennen ist,
dass der Betätigungsmechanismus 2 ein als Steuervor-
sprung ausgebildetes Steuerelement 9 aufweist, wel-
ches in ein als Steuerkontur, insbesondere Steuerschlitz,
ausgebildetes Steuerelement 10 des Führungsteils 8
eingreifen kann. Der Steuerschlitz ist dabei schräg zur
Falzumfangsrichtung 11 ausgerichtet. Bei einer Verlage-
rung des Betätigungsmechanismus 2 in Falzumfangs-
richtung 11 wird somit das Führungsteil 8 senkrecht zur
Falzumfangsrichtung 11 bezüglich des Betätigungsme-
chanismus 2 und somit des Flügels verlagert.
[0028] Das Führungsteil 8 der Figur 2 weist eine Lauf-
rollenanordnung 12 auf, die nachfolgend noch näher be-
schrieben wird. Unterhalb der Laufrollenanordnung 12
ist eine Rolle 13 zu erkennen, die um eine senkrecht zur
Falzumfangsrichtung 11 und parallel zur Hauptebene ei-
ner Tür oder eines Fensters ausgerichtete Drehachse
drehbar ist. Die Rolle 13 weist einen Durchmesser auf,
der größer ist, als die Breite der Laufwagenanordnung
12. In Zusammenwirkung mit einer festen Einfassung
kann dadurch vermieden werden, dass Querkräfte auf
die Laufrollenanordnung 12 wirken
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[0029] Die Figur 3 zeigt eine Darstellung des Details
B der Figur 1 in einer Explosionsdarstellung. Das Füh-
rungsteil 15 weist ebenfalls eine Rolle 16 auf, die um eine
vertikale Drehachse drehbar angeordnet ist. Auch die
Drehachse der Rolle 16 ist somit senkrecht zur Falzum-
fangsrichtung 11 und parallel zur Hauptebene ausgerich-
tet. Die Rolle 16 ist zur Zusammenwirkung mit einer fes-
ten Einfassung bestimmt. Das Führungsteil 15 weist kei-
ne Laufwagenanordnung auf. Gegenüberliegend dem
Führungsteil 15 ist wiederum ein Steuerelement 17, wel-
ches als Steuervorsprung ausgebildet ist, vorgesehen
und an dem Betätigungsmechanismus 2 angeordnet.
Insbesondere kann der Steuervorsprung als Rolle aus-
gebildet sein, die an einer Treibstange angeordnet ist.
Das Steuerelement 17 durchgreift ein Flügelbefesti-
gungsteil 18, an dem das Führungselement 15 quer zur
Falzumfangsrichtung 11 verlagerbar angeordnet ist. Das
Steuerelement 17 greift in ein Steuerelement 10 des Füh-
rungselements 15 ein.
[0030] In der etwas vergrößerten perspektivischen
Darstellung des Führungselements 15 gemäß der Figur
4 ist zu erkennen, dass das Flügelbefestigungsteil 18
Querführungen 19, 20 aufweist, entlang denen das Füh-
rungsteil 15 relativ zum Flügelbefestigungsteil 18 verla-
gerbar ist. Weiterhin ist zu erkennen, dass das Flügel-
befestigungsteil 18 das Führungsteil 15 in den Bereichen
21, 22 übergreift. Dadurch ist das Führungsteil 15 am
Flügelbefestigungsteil 18 gehalten.
[0031] Die Figur 5 zeigt das Führungsteil 8 in einer der
Figur 4 entsprechenden Darstellung. Die Anordnung der
Figur 5 entspricht der Anordnung der Figur 4 mit der Aus-
nahme, dass an dem Führungsteil 8 eine Laufrollenan-
ordnung 12 angeordnet ist. Die Laufrollenanordnung 12
weist zwei Laufrollen 25, 26 auf, die an einem Laufrol-
lenhalter 27 drehbar angeordnet sind. Der Laufrollenhal-
ter 27 seinerseits ist über eine Drehachse 28 schwenkbar
mit dem Führungsteil 8 verbunden. Dies bedeutet, dass
die Laufrollenanordnung 12 um die Schwenkachse 28
begrenzt schwenkbar angeordnet ist. Dadurch können
Unebenheiten einer Laufschiene oder auch Krümmun-
gen eines Flügelholms ausgeglichen werden. In einer
Richtung parallel zur Schwenkachse 28 ist die Laufrol-
lenanordnung 12 mit geringem Spiel, insbesondere im
Bereich von 5/10 - 8/10 mm gelagert. Somit ist auch eine
geringfügige Verstellung der Laufrollenanordnung 12
quer zum Führungsteil 8 möglich. Dadurch können Be-
lastungen auf die Laufrollen 25, 26 gering gehalten wer-
den. Hier ist nochmals zu erkennen, dass der Durchmes-
ser der Rolle 13 größer ist als die Breite der Laufrollen-
anordnung 12.
[0032] Die Figur 6 zeigt ein Flügelbefestigungsteil 18,
das sowohl in der Anordnung gemäß der Figur 5 als auch
in der Anordnung gemäß der Figur 4 eingesetzt werden
kann. Hier ist zu erkennen, dass das Flügelbefestigungs-
teil 18 einen geradlinigen Längsschlitz 30 aufweist, durch
den das Steuerelement 9 bzw. 17 ragen kann, um in Ein-
griff mit dem Steuerelement 10 zu gelangen. Zu erken-
nen sind auch die Querführungen 19, 20. Die Querfüh-

rungen 31, 32 sind so gestaltet, dass sich zwischen ihnen
ein Bereich 33 ergibt, der im Querschnitt schwalben-
schwanzförmig ist. Der Bereich 33 stellt wiederum eine
Querführung für die Führungsteile 8, 15 dar. Durch die
schwalbenschwanzförmige Ausgestaltung kann ein Ver-
kippen der Führungsteile 8, 15 relativ zum Flügelbefes-
tigungsteil 18 verhindert werden. Im Bereich der Quer-
führung 33 ist eine Befestigungsöffnung 34 vorgesehen.
Durch die Befestigungsöffnung 34 kann eine Schraube
in den Flügelrahmen eingeschraubt werden. Weitere Be-
festigungsöffnungen 35 - 38 sind ebenfalls zu erkennen.
[0033] Die Figur 7 zeigt eine Ansicht des Führungsteils
8. Hier ist zu erkennen, dass das Steuerelement 10 zwei
Abschnitte 10.1, 10.2 aufweist, die unterschiedlich zur
Falzumfangsrichtung ausgerichtet sind. Insbesondere
weist der Abschnitt 10.1 einen größeren Winkel zur Fal-
zumfangsrichtung bzw. Längsrichtung des Flügelteils 8
auf als der Abschnitt 10.2. Durch den Abschnitt 10.1 kann
eine größere Querbewegung des Flügels realisiert wer-
den, während durch den Abschnitt 10.2 ein sanftes An-
drücken des Flügels an eine Dichtung sichergestellt wer-
den kann. Die Querführung 33 des Flügelbefestigungs-
teils 18 wird im Bereich 35 des Führungsteils 8 geführt.
[0034] Die Figur 8a zeigt eine Ansicht von unten auf
das Führungsteil 8 und das Flügelbefestigungsteil 18.
Das Führungsteil 8 befindet sich in einer rechten Extrem-
stellung, die einer Verschlussstellung des Flügels ent-
spricht. Die Ansicht auf das Flügelbefestigungsteil 18 ge-
mäß der Figur 8b ergibt, dass sich das Steuerelement 9
im Abschnitt 10.2 des Steuerelements 10 befindet. Wird
nun das Steuerelement 9 in Falzumfangsrichtung verla-
gert, also entsprechend der Figur 8b nach oben verlagert,
so gelangt das Steuerelement 9 in den Bereich 10.1 des
Steuerelements 10, wie dies in der Figur 9b gezeigt ist.
Dies führt dazu, dass das Führungsteil 8 nach links ver-
lagert wird, wie dies in der Figur 9a zu sehen ist. Diese
Stellung entspricht einer Schiebestellung, dies bedeutet,
dass ein Flügel in dieser Stellung relativ zur festen Ein-
fassung verschoben werden kann.
[0035] Die Figur 10 zeigt eine Ansicht von der Ver-
schlussseite auf ein Fenster, eine Tür oder dergleichen.
Der Betätigungsmechanismus 2 ist an einem Flügel 50
montiert. Dieser stützt sich über die Laufrollenanordnung
12 an einer Laufschiene 51 ab, die Bestandteil einer Bo-
denschwelle 52 ist. Zwischen dem Flügel 50 und einem
festen Rahmen 53, der ebenfalls wie die Bodenschwelle
52 Bestandteil einer festen Einfassung ist, ist ein Spalt
54 zu sehen. Der Flügel 50 liegt demnach nicht an einer
umlaufenden Dichtung 55 an, die an dem festen Rahmen
53 angeordnet ist. Die Rolle 13 liegt an einer als vertikaler
Steg ausgebildeten Führung 56 der festen Einfassung
an. In der gezeigten Stellung kann der Flügel 50 bezüg-
lich des festen Rahmens 53 verschoben werden, wobei
sich die Rolle 13 an der Führung 56 abstützen bezie-
hungsweise an dieser abrollen kann.
[0036] Im oberen Bereich des Fensters ist an der fes-
ten Einfassung ebenfalls eine Führung 57 vorgesehen,
die hier nutartig ausgebildet ist. In der Führung 57 ist eine
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Rolle 16 geführt, die Bestandteil eines Führungsteils 15
ist.
[0037] Wird nun der Betätigungsmechanismus 2 betä-
tigt, so ergibt sich die in der Figur 11 gezeigte Situation.
Durch Betätigen des Betätigungsmechanismus 2 wer-
den die Steuerelemente 9, 17 verlagert, was dazu führt,
dass die Laufrollenanordnung 12 und entsprechend das
Führungsteil 8 relativ zum Flügelbefestigungsteil 18 un-
ten am Flügel 50 und das Führungsteil 15 relativ zum
Flügelbefestigungsteil 18 oben am Flügel 50 verlagert
werden. Dies bedeutet, dass sich der Flügel 50 dem fes-
ten Rahmen 53 annähert, so dass die Dichtung 55 zwi-
schen Flügel 50 und festen Rahmen 53 eingeklemmt
wird. Der Flügel 50 liegt nun dichtend an dem festen Rah-
men 53 an. Hier ist zu erkennen, dass der Flügel 50 ge-
gen den festen Rahmen 53 gedrückt wird, da sich die
Rolle 13 an der Führung 56 beziehungsweise die Rolle
16 an der Führung 57 abstützt. Es wirken somit keine
Kräfte quer zur Falzumfangsrichtung auf die Laufrollen-
anordnung 12.

Patentansprüche

1. Verlagerungsanordnung (1) zur Verlagerung eines
Flügels (50), insbesondere eines Schiebeflügels, ei-
nes Fensters, einer Tür oder dgl. relativ zu einer fes-
ten Einfassung (53) des Fensters oder der Tür in
einer Richtung quer, insbesondere senkrecht, zur
Hauptebene des Fensters oder der Tür, mit einem
am Flügel (50) anordenbaren Betätigungsmecha-
nismus (2), der zumindest mit einem Abschnitt in Fal-
zumfangsrichtung (11) bewegbar ist, und einem ers-
ten Steuerelement (9, 17), das an dem Abschnitt des
Betätigungsmechanismus (2) angeordnet ist, und ei-
nem zweiten Steuerelement (10), das an einem Füh-
rungsteil (8, 15) angeordnet ist, das dazu bestimmt
ist, an der festen Einfassung (53) geführt zu werden
und quer zur Falzumfangsrichtung (11) bewegbar
am Flügel (50) angeordnet zu werden, wobei eines
der Steuerelemente (10) als sich zumindest ab-
schnittsweise quer zur Falzumfangsrichtung (11) er-
streckende Steuerkontur und eines der Steuerele-
mente (9, 17) als mit der Steuerkontur zusammen
wirkender Steuervorsprung ausgebildet ist, da-
durch gekennzeichnet, dass das Führungsteil (8,
15) eine um eine senkrecht zur Falzumfangsrichtung
ausgerichtete Drehachse drehbare Rolle (13, 16)
aufweist, die sich bei montierter Verlagerungsanord-
nung an einem Einfassungsabschnitt (56, 57) ab-
stützt.

2. Verlagerungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Führungsteil (8, 15) an
einem Flügelbefestigungsteil (18) angeordnet ist.

3. Verlagerungsanordnung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Flügelbefestigungsteil

(18) zumindest eine Querführung (19, 20, 31, 32, 33)
für das Führungsteil (8, 15) aufweist.

4. Verlagerungsanordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass zumindest eine Querfüh-
rung (33) zumindest abschnittsweise schwalben-
schwanzförmig ausgebildet ist.

5. Verlagerungsanordnung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Flügelbefestigungsteil
(18) im Bereich der schwalbenschwanzförmigen
Führung (33) eine Befestigungsöffnung (34) auf-
weist.

6. Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 2 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass das Flügelbefestigungsteil (18) einen in
Falzumfangsrichtung (11) ausgerichteten Längs-
schlitz (30) aufweist, den der Steuervorsprung
durchragt.

7. Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, dass des Flügelbefestigungsteil (18) das Füh-
rungsteil (8, 15) zumindest abschnittsweise hinter-
greift.

8. Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Führungsteil (8) zumindest eine Lauf-
rolle (25, 26) angeordnet ist, über die sich der Flügel
(50) des Fensters, der Tür oder dgl. auf einer Lauf-
schiene (51) abstützen kann.

9. Verlagerungsanordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass an dem Führungsteil (8) ei-
ne Laufrollenanordnung (12) vorgesehen ist, die im
Bereich der Rolle (13) um eine quer zur Falzum-
fangsrichtung (11) ausgerichtete horizontale Achse
(28) schwenkbar angeordnet ist.

10. Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Laufrollenanordnung (12) mit Spiel in Falz-
querrichtung an dem Führungsteil (8) angeordnet ist.

11. Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Führungsteil (8, 15) mit dem Flügelbefes-
tigungsteil (18) vormontiert ist, wobei die Relativpo-
sition des Führungsteils (8, 15) und des Flügelbe-
festigungsteils (18) durch ein Fixierungselement
festgelegt ist.

12. Verlagerungsanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Betätigungsmechanismus (2) als umlau-
fender Treibstangenbeschlag ausgebildet ist.
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13. Fenster, Tür oder dgl. mit einer festen Einfassung,
einem Flügel sowie einer Verlagerungsanordnung
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

14. Fenster, Tür oder dgl. nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass eine insbesondere umlau-
fende Dichtung(55) vorgesehen ist, die bei einer
Querverlagerung des Flügels (50) zwischen Flügel
(50) und fester Einfassung (53) eingeklemmt wird.

15. Fenster, Tür oder dgl. nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche 13 oder 14, dadurch gekennzeich-
net, dass mehrere Führungsteile (8, 15) vorgesehen
sind.
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